
Zirkel zum Studium der ökonomischen Politik der Partei 
in der Periode des umfassenden Aufbaus des Sozialismus 

(Landwirtschaft)

1. Thema;

Der VI. Parteitag über die Hauptaufgabe 
der Landwirtschaft beim umfassenden 
Aufbau des Sozialismus —- die bessere 
Versorgung der Bevölkerung mit Nah­
rungsmitteln und der Industrie mit Roh­
stoffen aus der eigenen Landwirtschaft. 
Die Verantwortung aller Werktätigen in 
der Landwirtschaft für die Erfüllung 
dieser Aufgabe

a) Warum besteht die zentrale Aufgabe 
der SED darin, ausgehend von den öko­
nomischen Gesetzen des Sozialismus, die 
nationale Wirtschaft der DDR auf der 
Grundlage des höchsten Standes von 
Wissenschaft und Technik zu gestalten, 
die Arbeitsproduktivität ständig zu stei­
gern und dadurch die Voraussetzungen 
für die weitere Erhöhung des Lebens­
standards zu schaffen?

b) Worin besteht die Hauptaufgabe der 
Landwirtschaft beim umfassenden Auf­
bau des Sozialismus?

c) Warum ist die Aktivität jedes 
Parteimitgliedes in der Produktion und 
im gesellschaftlichen Leben eine wich­
tige Bedingung für die Entwicklung der 
guten genossenschaftlichen Arbeit und 
des sozialistischen Wettbewerbs in den 
LPG und VEG?

2. Thema;

Die Notwendigkeit des neuen ökonomi­
schen Systems der Planung und Leitung 
der Landwirtschaft beim umfassenden 
Aufbau des Sozialismus

a) Warum ist die vollständige Über­
einstimmung der gesellschaftlichen Er­
fordernisse mit den Interessen der ein­
zelnen Werktätigen und Kollektive die 
wichtigste Triebkraft unserer ökonomi­
schen und gesellschaftlichen Entwick­
lung?

b) Woraus ergibt sich die Notwendig­
keit einer neuen und höheren Qualität

der Planung, und worin bestehen die 
neuen Methoden der Planung der Land­
wirtschaft. Die Rolle der Spezialisten, 
und Spezialistengruppen bei der Aus­
arbeitung und . Durchsetzung der Plan­
aufgaben.

3. Thema:

Der VI. Parteitag über die Hauptwege 
zur Steigerung der Produktion und der 
Arbeitsproduktivität in der Landwirt­
schaft. Die gute genossenschaftliche 
Arbeit, der sozialistische Wettbewerb 
und die materielle Interessiertheit — die 
Kernfragen der Entwicklung der sozia­
listischen Landwirtschaft 
(2 Abende)

a) Warum ist die vom VI. Parteitag 
geforderte Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität die entscheidende Bedingung für 
die Erhöhung des Wohlstandes des Vol­
kes, für die Verwirklichung der A u f ­
gaben beim umfassenden Aufbau des 
Sozialismus und den Kampf um die 
Sicherung des Friedens?

Wodurch wird die Höhe der Arbeits­
produktivität bestimmt?

b) Woraus ergibt sich die Notwendig­
keit moderner Technologien zur Mecha­
nisierung und Teilautomatisierung land­
wirtschaftlicher Arbeitsprozesse im Feld­
bau und in der Viehwirtschaft? Wie hilft 
die PO den Neuerern und Rationalisa­
toren bei der Durchsetzung der Best­
werte, zur Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und Senkung der Selbstkosten?

c) Warum erfordert die Steigerung der 
Produktion und die Erhöhung der Ar­
beitsproduktivität die feste Eingliederung 
der Technik in den Produktionsprozeß 
der LPG? Wie muß die PO den ideo­
logischen und organisatorischen Kampf 
um die volle Auslastung und wirksame 
Anwendung der vorhandenen Technik 
führen?

d) Warum erfordert die Durchsetzung 
von Wissenschaft und Technik mit Hilfe
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